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Beginn der Giltigkeit
Diese Norm gilt ab 2008-11-01.

Daneben darf DIN EN 1037:1996-04 noch bis 2009-12-28 angewendet werden.

Nationales Vorwort

Diese Norm enthalt sicherheitstechnische Festlegungen.

Sie beinhaltet die Deutsche Fassung des vom Technischen Komitees 114 ,Sicherheit von Maschinen® im
Europaischen Komitee fir Normung (CEN) ausgearbeiteten EN 1037:1995 + A1:2008.

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Normenausschuss Sicherheitstechnische
Grundlagen (NASG) in Zusammenarbeit mit dem Normenausschuss Maschinenbau (NAM) im DIN
wahrgenommen.

Durch die Novellierung der EG-Maschinenrichtlinie wurde eine Uberpriifung der bisher giiltigen Norm
EN 1037:1995 im Hinblick auf die grundlegenden Anforderungen der neuen EG-Maschinenrichtlinie
2006/42/EG erforderlich.

Diese Europaische Norm konkretisiert einschlagige Anforderungen von Anhang | der EG-Maschinenrichtlinie
98/37/EG (gultig bis 28. Dezember 2009) sowie mit Wirkung vom 29. Dezember 2009 der neuen EG-
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG an erstmals im EWR in Verkehr gebrachte Maschinen, um den Nachweis der
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen zu erleichtern.

Ab dem Zeitpunkt ihrer Bezeichnung als Harmonisierte Norm im Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften
kann der Hersteller bei ihrer Anwendung davon ausgehen, dass er die von der Norm behandelten
Anforderungen der Maschinenrichtlinie eingehalten hat (so genannte Vermutungswirkung).

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europaischen Normen sind als DIN-EN-Normen mit
gleicher ZahiInummer veroffentlicht.

Desweiteren wurden in den Literaturhinweisen weitere Normen in Vorbereitung aufgefihrt, auf deren
Umsetzung im Folgenden verwiesen wird:

DIN EN 1760-2, Sicherheit von Maschinen — Druckempfindliche Schutzeinrichtungen — Teil 2: Allgemeine
Leitsétze fiir die Gestaltung und Priifung von Schaltleisten und Schaltstangen

DIN EN 1760-3, Sicherheit von Maschinen — Druckempfindliche Schutzeinrichtungen — Teil 3: Allgemeine
Leitsétze fiir die Gestaltung und Priifung von Schaltpuffern, Schaltfléchen, Schaltleinen und &hnlichen
Einrichtungen

Anderungen
Gegenlber DIN EN 1037:1996-04 sind folgende Anderungen vorgenommen worden:

a) Aufnahme eines informativen Anhangs ZA (ber den Zusammenhang dieser Europaischen Norm und den
grundlegenden Anforderungen der Maschinenrichtlinie 98/37/EG.

b) Aufnahme eines informativen Anhangs ZB Uber den Zusammenhang dieser Européischen Norm und den
grundlegenden Anforderungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.
Frithere Ausgaben

DIN EN 1037:1996-04



NormCD - Stand 2009-03

EUROPAISCHE NORM EN 1037:1995+A1
EUROPEAN STANDARD
NORME EUROPEENNE April 2008

ICS 13.110 Ersatz fir EN 1037:1995

Deutsche Fassung

Sicherheit von Maschinen —
Vermeidung von unerwartetem Anlauf

Safety of machinery — Sécurité des machines —
Prevention of unexpected start-up Prévention de la mise en marche intempestive

Diese Europaische Norm wurde vom CEN am 14. Juli 1995 angenommen und schlieRt Anderung 1 ein, die am 18. Mérz 2008 vom CEN
angenommen wurde.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschéftsordnung zu erfiillen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europaischen Norm ohne jede Anderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum des CEN oder bei jedem CEN-Mitglied auf
Anfrage erhaltlich.

Diese Europaische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Franzdsisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Ubersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Management-Zentrum
mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Es_t_land, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal,
Rumanien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Ungarn, dem Vereinigten Konigreich
und Zypern.

. — |

EUROPAISCHES KOMITEE FUR NORMUNG
EUROPEAN COMMITTEE FOR STANDARDIZATION
COMITE EUROPEEN DE NORMALISATION

Management-Zentrum: rue de Stassart, 36 B-1050 Briissel

© 2008 CEN  Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem Ref. Nr. EN 1037:1995+A1:2008 D
Verfahren, sind weltweit den nationalen Mitgliedern von CEN vorbehalten.
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 1037:1995+A1:2008) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 114 ,Sicherheit von
Maschinen und Geraten® erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird.

Diese Europaische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Oktober 2008, und etwaige entgegenstehende
nationale Normen missen bis Dezember 2009 zuriickgezogen werden.

Dieses Dokument ersetzt EN 1037:1995
Dieses Dokument enthalt die Anderung 1, die am 18.03.08 von CEN verabschiedet wurde.

Der Anfang und das Ende des neu eingefiigten oder geédnderten Textes der Anderung wird im Text durch
gekennzeichnet.

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europaische Kommission und die
Européische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstitzt grundlegende Anforderungen der EG-
Richtlinien.

I%) Zum Zusammenhang mit EG-Richtlinien siehe informative Anhange ZA und ZB, die Bestandteil dieses
Dokuments sind.

Der Entwurf wurde von CEN/TC 114/WG 9, mit Beteiligung der Experten von CENELEC/TC 44 X, erarbeitet.
Diese Norm ist eine Typ B1-Norm nach EN 414.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschaftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Lander gehalten, diese Europaische Norm zu uUbernehmen: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland,
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien,
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Kdnigreich und Zypern.
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Einleitung

Eine Maschine wahrend des Eingriffs von Personen in Gefahrbereiche im Stillstand zu halten, ist eine der
wichtigsten Voraussetzungen fir den sicheren Gebrauch der Maschine und daher eines der bedeutendsten
Ziele fur den Maschinenhersteller und -benutzer.

In der Vergangenheit waren die Zustéande einer ,Maschine in Betrieb" und ,Maschine nicht in Betrieb" im
Allgemeinen eindeutig; eine Maschine war:

— in Betrieb, wenn ihre beweglichen Teile oder einige davon sich bewegten;
— nicht in Betrieb, wenn sich ihre beweglichen Teile in Ruhe befanden.

Die Maschinenautomatisierung hat die Beziehung zwischen den Zustanden ,in Betrieb" und ,sich bewegend"
einerseits, ,nicht in Betrieb" und ,im Ruhezustand" andererseits schwieriger gemacht. Die Automatisierung hat
auch die Maoglichkeiten von unerwartetem Anlauf vergrofiert. Es gibt eine beachtliche Zahl von Unfallen, bei
denen Maschinen fiir Fehlersuche oder korrigierende Eingriffe stillgesetzt wurden und dann unerwartet
anliefen.

Andere als mechanische Gefahrdungen, die durch bewegliche Teile hervorgerufen werden (z. B. Gefahrdung
durch Laserstrahlung) mussen in Betracht gezogen werden.

Die Risikobeurteilung bezlglich der Anwesenheit von Personen in einem Gefahrbereich stillgesetzter
Maschinen bedarf der Betrachtung der Wahrscheinlichkeit eines unerwarteten Anlaufs der gefahrbringenden
Maschinenteile.

Diese Norm liefert Masghinenkonstrukteuren und Technischen Komitees, die Sicherheitsnormen flr
Maschinen erstellen, eine Ubersicht Uber verschiedene integrierte Mallnahmen zur Vermeidung unerwarteten
Anlaufs.
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1 Anwendungsbereich

Diese Norm legt konstruktive SicherheitsmaRnahmen fest, die darauf gerichtet sind, unerwarteten Anlauf
(siehe 3.2) zu vermeiden, um sicheren Eingriff von Personen in Gefahrbereiche (siehe Anhang A) zu
ermoglichen.

Diese Norm bezieht sich auf unerwarteten Anlauf durch alle Arten von Energie, d. h.:

— Energieversorgung, z. B. elektrisch, hydraulisch, pneumatisch;

— gespeicherte Energie, z. B. durch Schwerkraft, gespannte Federn;

— Aaulere Einflisse, z. B. durch Wind.

2 Normative Verweisungen

Diese Europaische Norm enthalt durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die
Publikationen sind nachstehend aufgefiihrt. Bei datierten Verweisungen gehdren spatere Anderungen oder
Uberarbeitungen dieser Publikationen zu dieser Europaischen Norm, falls sie durch Anderung oder
Uberarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug
genommenen Publikation.

EN 292-1:1991, Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsédtze — Teil 1:
Grundsétzliche Terminologie, Methodik

EN 292-2:1991, Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsdtze — Teil 2:
Technische Leitsatze und Spezifikationen

prEN 1050"), Sicherheit von Maschinen — Leitsétze zur Risikobeurteilung

ENV 1070, Sicherheit von Maschinen — Terminologie

EN 60204-1:1992, Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausriistung von Maschinen — Teil 1: Allgemeine
Anforderungen

3 Definitionen

Fir die Anwendung dieser Norm gelten die Definitionen aus ENV 1070 ,Sicherheit von Maschinen —
Terminologie® zusammen mit den folgenden.

3.1
Anlauf (Maschinen-Anlauf)
der Ubergang vom Ruhezustand zur Bewegung einer Maschine oder eines ihrer Teile

ANMERKUNG Die Definition schliel3t andere als Bewegungsfunktionen mit ein, wie z. B. Einschalten eines Laser-
Strahls.

1) Norm-Entwurf, erarbeitet von CEN/TC 114/WG 14
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3.2
unerwarteter [unbeabsichtigter] Anlauf
jeder Anlauf, der verursacht wird durch:

— einen durch einen Ausfall in der — oder durch einen dueren Einfluss auf die — Steuerung erzeugten
Start-Befehl;

— einen Start-Befehl, der durch eine Fehlbedienung eines Start-Stellteils oder eines anderen Teils der
Maschine erzeugt wird, wie z. B. eines Sensors oder eines Leistungssteuerelements;

— Wiederkehr der Energiezufuhr nach einer Unterbrechung;

— auBeref/innere Einflisse (Schwerkraft, Wind, Selbstziinden in Verbrennungsmotoren ...) auf Teile der
Maschine

ANMERKUNG Automatischer Anlauf einer Maschine im normalen Betrieb ist nicht unbeabsichtigt, kann aber als
unerwartet vom Standpunkt des Bedieners aus angesehen werden. In diesem Fall werden Unfalle durch
Schutzmaflinahmen vermieden (siehe EN 292-2:1991, Abschnitt 4).

3.3
Energietrennung und -ableitung
Ablauf, der aus allen vier folgenden Schritten besteht:

a) Trennen [Ausschalten, Abtrennen] der Maschine (oder definierter Teile davon) von allen Energiequellen;

b) falls notwendig (z. B. bei groRen Maschinen oder Anlagen) AbschlieBen (oder anderweitig Sichern) aller
Trenneinrichtungen in der trennenden Stellung;

c) Ableiten oder Zurlckhalten jeder gespeicherten Energie, die Ursache fir eine Gefahrdung sein kann;

d) Feststellung, durch eine sichere Arbeitsweise, dass die obigen MaRnahmen entsprechend a), b) und c)
den gewiinschten Effekt bewirkt haben

ANMERKUNG Energie kann z. B. gespeichert sein in:

— mechanischen Teilen, die sich aufgrund von Massentragheit weiterbewegen;

— mechanischen Teilen, die sich unter Schwerkrafteinwirkung bewegen kdnnen;

— Kondensatoren, Akkumulatoren;

— unter Druck stehenden Medien;

— Federn.

4 Allgemeines

4.1 Energietrennung und -ableitung

Maschinen missen mit Einrichtungen zur Trennung von der Energie und deren Ableitung ausgestattet sein
(siehe Abschnitt 5), besonders im Hinblick auf gréRere Wartungsarbeiten, Arbeiten an Energiekreisen und
AuBerbetriebsetzen (siehe grundlegende Sicherheitsanforderung in EN 292-2:1991, Anhang |, 1.6.3).

4.2 Weitere MaBnahmen zur Vermeidung unerwarteten [unbeabsichtigten] Anlaufs

Wenn Trennung und Energieableitung nicht geeignet sind (z. B. fur haufige, kurze Eingriffe in Gefahrbereiche)
muss der Konstrukteur — gemal der Risikobeurteilung (siehe prEN 1050) — weitere Malinahmen (siehe
Abschnitt 6) zur Vermeidung unerwarteten Anlaufs vorsehen. Zusatzliche MalRnahmen (wie z. B. Signalisieren
und/oder Warnen) kdnnen geeignet sein (siehe Anhang B).
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ANMERKUNG 1 Beispiele flur Tatigkeiten, die Eingriffe in Gefahrbereiche erforderlich machen konnen, sind im
Anhang A aufgefiihrt.

ANMERKUNG 2  Gemafl EN 292-1:1991,5.7.1 sollte der Konstrukteur soweit wie mdglich die verschiedenen
Betriebsarten und die Notwendigkeit der Anwesenheit von Personen in Gefahrbereichen festlegen. Geeignete konstruktive
SicherheitsmalRnahmen koénnen dann vorgesehen werden, um zu verhindern, dass Bediener veranlasst werden,
gefahrliche Betriebszustdnde und Eingriffsverfahren wegen technischer Schwierigkeiten beim Betreiben der Maschine
anzuwenden (siehe auch EN 292-1:1991, 3.12 ,BestimmungsgemafRe Verwendung einer Maschine").

5 Einrichtungen zur Energietrennung und -ableitung

5.1 Einrichtungen zur Trennung von Energiequellen
5.1.1  Einrichtungen zum Trennen missen folgendes sicherstellen:
— eine zuverlassige Trennung [Ausschaltung, Abtrennung];

— eine zuverlassige mechanische Verbindung zwischen dem Stellteil und dem(n) Element(en) zum
Trennen;

— klare und unmissverstandliche Erkennbarkeit der Schaltstellung der Trenneinrichtung, die jede Stellung
ihres Stellteils zugeordnet ist.

ANMERKUNG 1 Fr elektrische Ausrustung erfillt eine Einrichtung zum Trennen vom Netz, die EN 60204-1:1992, 5.3
»=Hauptschalter" entspricht, diese Anforderung.

ANMERKUNG 2  Steckersysteme (fiir elektrische Energiezufuhr) oder ihre pneumatischen, hydraulischen oder
mechanischen Entsprechungen sind Beispiele fir Trenneinrichtungen, mit denen es mdglich ist, eine sichtbare und
zuverlassige Unterbrechung der Energiezufuhr zu erreichen. Fur elektrische Steckersysteme, siehe EN 60204-1:1992,
5.3.2d).

ANMERKUNG 3  Fir hydraulische und pneumatische Ausriistung siehe auch prEN 982, 5.1.6 und prEN 983, 5.1.6.

5.1.2 Anordnung und Anzahl der Trenneinrichtungen werden von der Konstruktion der Maschine, der
Notwendigkeit der Anwesenheit von Personen in Gefahrbereichen und der Risikobeurteilung bestimmt. Jede
Trenneinrichtung muss ermdglichen, die Maschine oder die Maschinenteile, die sie trennt, leicht zu
identifizieren (z. B. durch dauerhafte Kennzeichnung, wo es notwendig ist).

ANMERKUNG Fir elektrische Ausrustung von Maschinen siehe auch EN 60204-1:1992, 5.4 ,Einrichtungen zum
Ausschalten zur Vermeidung von unerwartetem Anlauf® .

5.1.3 Wenn, wahrend die Maschine abgetrennt ist, bestimmte Schaltkreise mit der Energieversorgung
verbunden bleiben missen, um z. B. Teile zu halten, Informationen zu sichern und lokale Beleuchtung
sicherzustellen, miissen besondere Malihahmen vorgesehen werden, um die Sicherheit des Bedieners zu
garantieren.

ANMERKUNG Solche MalRnahmen umfassen Gehause, die nur mit Schliissel oder einem speziellen Werkzeug
geoffnet werden kdnnen, Warnschilder und/oder Warnleuchten.

5.2 Einrichtung zum AbschlieBen [Sichern]

Die Trenneinrichtungen missen abschlieBbar sein oder auf andere Weise in der trennenden Stellung
gesichert werden kénnen.

ANMERKUNG 1  SchlieReinrichtungen brauchen bei Verwendung von Steckeinrichtungen nicht eingesetzt zu werden,
wenn der Stecker unter der unmittelbaren Aufsicht der Person im Gefahrbereich gehalten werden kann.
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ANMERKUNG 2  SchliefReinrichtungen umfassen:
— Einrichtungen zum Einsatz eines oder mehrerer Vorhangeschldsser;

— Verriegelungseinrichtungen mit Schlisseltransfersystem (siehe EN 1088, Anhang E), bei denen ein Schlo? zum
Abschlief3en [Sichern] der Trenneinrichtung verwendet wird;

— abschlieRbare Abdeckungen oder Gehause.

Einrichtungen zum AbschlieRen werden nicht gefordert, wenn das Wiederherstellen der Verbindung Personen
nicht gefédhrden kann.

5.3 Einrichtungen zur Ableitung gespeicherter Energie oder deren Riickhaltung

5.3.1 Allgemeines

5.31.1 Einrichtungen zur Ableitung oder Rickhaltung gespeicherter Energie missen an der Maschine
vorhanden sein, wenn gespeicherte Energie Anlass zu Gefahrdungen geben kann.

ANMERKUNG Solche Bauteile umfassen z. B. Bremsen zur Aufnahme kinetischer Energie sich bewegender Teile,
Widerstande und entsprechende Schaltungen, um elektrische Kondensatoren zu entladen, Ventile oder ahnliche Bauteile,
um Druckspeicher drucklos zu machen (siehe prEN 982, 5.1.6 und prEN 983, 5.1.6).

5.3.1.2 Wenn die Ableitung gespeicherter Energie die Verflugbarkeit einer Maschine UbermaRig
einschranken wirde, missen zusatzliche Einrichtungen eingebaut werden, um die verbleibende Energie
sicher zurtckzuhalten.

5.3.1.3 Die Einrichtungen zur Energieableitung oder -riickhaltung sollten so ausgewahlt und angeordnet
sein, dass:

— Ableitung oder Riickhaltung sich aus der Trennung der Maschine (oder eines Teils davon) von den
Energiequellen ergeben;

— der Vorgang der Energieableitung keine gefahrlichen Zustande hervorruft.

5.3.1.4 Die zur Energieableitung oder deren Rickhaltung erforderlichen Verfahrensweisen mussen in der
Betriebsanleitung der Maschine beschrieben oder als Warnung an der Maschine angebracht sein.

5.3.2 Mechanische Teile
Wenn mechanische Teile Anlass fir einen gefahrlichen Zustand geben kénnen

— wegen ihres Gewichtes und ihrer Lage (z. B. kein Gewichtsausgleich, angehoben oder in einem Zustand,
in dem sie sich unter dem Einfluss von Schwerkraft bewegen kénnen), oder

— als Ergebnis einer Federkraft auf diese Teile (woraus auch die Feder bestehen mag),

missen Vorkehrungen getroffen werden, sie in den niedrigsten Energiezustand zu bringen (z. B. unterste
Lage oder Feder entspannt) entweder durch die Ublichen Stellteile der Maschine oder durch speziell fir diese
Funktionen konstruierte und gekennzeichnete Geréate.

Wenn mechanische Teile nicht in einen eigenen sicheren Zustand gebracht werden kdnnen, missen sie

durch Bremsen oder mechanische Halteeinrichtungen [durch Formschluss wirkende Schutzeinrichtungen]
(siehe EN 292-1:1991, 3.23.6) gesichert werden.

5.3.3 AbschlieB- oder Sicherungseinrichtungen fiir Einrichtungen zur Energieriickhaltung

Gerate zur Energierlickhaltung muissen, wenn nétig, in der Position, in der die Energiertickhaltung
gewabhrleistet ist, abschlieRbar oder auf andere Weise zu sichern sein.
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5.4 Feststellung der Wirkung

5.4.1 Allgemeines

Die Maschine und die Gerate zur Energietrennung und -ableitung missen so konstruiert, ausgewahlt und
angeordnet sein, dass eine zuverldssige Feststellung der Wirkung der Energietrennung und -ableitung
ausgefihrt werden kann.

Vorkehrungen zur Feststellung der Wirkung der MaRnahmen zur Energietrennung und -ableitung dirfen die
Wirkung dieser MaRnahmen nicht beeintrachtigen.

5.4.2 Vorkehrungen zur Feststellung der Trennung

Trennung von jeder Energiequelle muss entweder sichtbar sein (sichtbare Unterbrechung der Energiezufuhr)
oder durch eine eindeutige Stellung des Stellteils der Trenneinrichtung angezeigt sein.

ANMERKUNG Siehe auch 5.1.1 bezuglich der mechanischen Verbindung zwischen jedem Element zum Trennen
und dem zugehdrigen Stellteil.

5.4.3 Vorkehrungen zur Feststellung der Energieableitung oder -riickhaltung

5.4.31 Zur Feststellung des Fehlens von Energie in den Teilen der Maschine, an/in denen Eingriffe
beabsichtigt sind, missen eingebaute Gerate (z. B. Manometer) oder Testpunkte vorgesehen werden.

5.4.3.2 Die Betriebsanleitung (siehe EN 292-2:1991, 5.5) muss genaue Anleitungen Uber sichere
Feststellungsmethoden enthalten.

5.4.3.3 Wenn Baugruppen, die entfernt oder zerlegt werden kénnen, gefahrliche Energie speichern (z. B.
gespannte Federn), mussen dauerhafte Schilder angebracht werden, die vor Gefahrdungen gespeicherter
Energie warnen.

6 MaBnahmen - auBer denen fiir Energietrennung und -ableitung — zur Vermeidung
unerwarteten Anlaufs

6.1 Vorgehensweise beim Entwurf

In allen Fallen, in denen Energietrennung und -ableitung nicht fir alle Eingriffe geeignet sind, muss der
Konstrukteur der Risikobeurteilung entsprechend entscheiden, welche unter den unten aufgelisteten
MaRnahmen er als erforderlich ansieht, um unerwarteten Anlauf zu verhindern:

— Malnahmen (wie, z.B., Konstruktion von Bauelementen, deren Auswahl und Anordnung) zur
Vermeidung zufallig erzeugter Start-Befehle durch &ufllere oder innere Einflisse auf jeden Teil der
Maschine (siehe 6.2);

— MaBnahmen — abhangig von der Systemgestaltung/-architektur — um zu verhindern, dass zufallig
erzeugte Start-Befehle zu einem unerwarteten Anlauf fiihren (siehe 6.3);

— Malnahmen, die automatisch den gefahrdenden Teil der Maschine stillsetzen, bevor eine gefahrliche
Situation durch unerwarteten Anlauf dieses Teils entstehen kann (siehe 6.4).

Die ausgewahlten MaRnahmen durfen nicht als Ersatz fur MalRnahmen fir Energietrennung und -ableitung
angesehen werden, wie sie in Abschnitt 5 festgelegt sind.

ANMERKUNG Die ausgewahlten MaRnahmen werden in den meisten Féllen eine Kombination verschiedener
Maflnahmen sein, wie sie in diesem Abschnitt festgelegt sind.
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6.2 MaBRnahmen zur Vermeidung zufalliger Erzeugung von Start-Befehlen

6.2.1 MaRBnahmen zur Vermeidung zufilliger Betatigung von Start-Stellteilen

Zuféallige Betatigung von Start-Stellteilen, ebenso wie die unerwarteten Auswirkungen durch die Betatigung
dieser Teile (z. B. Anlauf einer anderen Maschine oder das Ausldsen einer Bewegung in die falsche Richtung)
missen durch geeignete Konstruktion, Anordnung, Schutz und Kennzeichnung dieser Start-Stellteile
verhindert sein. In allen Féllen, in denen eine mangelnde Ubereinstimmung zwischen der zu erwartenden und
der tatsachlichen Wirkung eines Start-Stellteils Personen gefahrden kann, missen genaue Hinweise gegeben
werden, z. B. durch Markierung (siehe auch ersten Abschnitt des Anhangs B).

ANMERKUNG 1 Hinweise sind in EN 292-2:1991, 3.7.8 ,Grundsatze zur Handsteuerung" und in EN 61310-1
~Sicherheit von Maschinen — Grundsétze fiir Anzeiger, Bedienteile [Stellteile] und Kennzeichnung" gegeben.

ANMERKUNG 2 Das AbschlieBen handbetatigter Start-Stellteile, Passworter in programmierbaren Steuerungen sind
weitere mogliche Maflnahmen unerlaubtes/unbeabsichtigtes Anlaufen zu verhindern.

6.2.2 Konstruktion sicherheitsrelevanter Teile in Datenspeicherungs- und Datenverarbeitungs-
Systemen

Sicherheitsrelevante Teile in Datenspeicherungs- und Datenverarbeitungs-Systemen (siehe Bild 1) missen so
konstruiert — und ihre Bauteile so ausgewahlt — sein, dass die Wahrscheinlichkeit, dass solche Ausristung
Start-Befehle erzeugt, die zu unerwartetem Anlauf fiihren wiirden, als angemessen gering angesehen werden
kann, wenn sie bei der Risikobeurteilung nach prEN 1050 zugrunde gelegt wird.

ANMERKUNG 1  Hinweise finden sich in:
— EN292-2:1991, 3.7 ,Anwendung von Sicherheitsgrundsatzen bei der Konstruktion von Steuersystemen";

— EN60204-1:1992, besonders EN 60204-1:1992, Abschnitt9 ,Steuerstromkreise und Steuerfunktionen" und
EN 60204-1:1992, Abschnitt 12 ,Elektronische Ausristung".

Siehe auch prEN 954-1 ,Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen — Teil 1: Allgemeine
Grundsétze".

ANMERKUNG 2 Man ist derzeit der Auffassung, dass es schwierig ist, sicher festzustellen, inwiefern ein fehlerfreier
Betrieb eines einkanaligen programmierbaren elektronischen Systems zur Steuerung von Maschinen zugesichert werden
kann. Bis diese Situation aufgeklart werden kann, ist es nicht ratsam, sich allein auf den fehlerfreien Betrieb eines solchen
Einkanal-Systems zu verlassen, wenn eine signifikante Gefdhrdung durch Fehlfunktion des Steuersystems entstehen
kann (siehe EN 60204-1:1992, 12.3.5 Anmerkung am Ende).

6.2.3 Auswabhl, Einsatz und Anordnung von Leistungssteuerelementen

Leistungssteuerelemente (z. B. Schitze, Ventile: siehe Bild 1) missen so ausgewahlt und/oder eingesetzt
werden, dass ihr Schaltzustand unter der Wirkung auf3erer Einflisse (wie durch Vibrationen oder Stof3 bei den
héchsten zu erwartenden Werten innerhalb der vorgesehenen Betriebsbedingungen) oder durch Stérungen in
der Energieversorgung (wie Druck- und Spannungsschwankungen innerhalb vorgegebener Grenzen) sich
nicht andern kann (z. B. von AUS auf EIN).

Leistungssteuerelemente mussen, falls erforderlich (besonders wenn sie manuell betatigt werden kdnnen), in
einem Einbauraum angeordnet werden, um ihre unerlaubte oder unbeabsichtigte Betatigung zu unterbinden.
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6.3 MaRnahmen zur Vermeidung eines von zufillig erzeugten Start-Befehlen verursachten
unerwarteten Anlaufs

6.3.1 Grundlage

Dauernd anstehende Stopp-Befehle werden einzeln oder in Kombination auf verschiedenen ,Ebenen" der
Maschine zugeflhrt (siehe Bild 1). Diese Stopp-Befehle kdnnen entweder durch Stopp-Befehlsgerate (siehe
6.3.2) oder durch nicht trennende Schutzeinrichtungen (siehe 6.3.3) erzeugt werden. Mechanisches Trennen
(siehe 6.3.4) oder das Blockieren beweglicher Teile (siehe 6.3.5) kdnnen anstelle von oder zusatzlich zu
dauernd anstehenden Stopp-Befehlen angewendet werden.

Ein zufalliger Start-Befehl wird zu keinem Maschinen-Anlauf fihren, wenn er an/in einem Maschinenteil
erzeugt wird, das Ubergeordnet der Ebene liegt, in die ein dauernd anstehender Stopp-Befehl eingegeben

wurde (Ebene A, B oder C) oder wenn mechanische Trennung (Ebene D) oder Blockieren beweglicher Teile
(Ebene E) vorgesehen wurde.

e R Eingangsebenen fir dauemnd
s ABE, |— anstehende Stop-Befehle .
ANZEIGE, STEUER- Beispiele technischer
WARNUNG BNRICHTUNGEN | MafBnahmen auf den
[BEFEMLSGERATE] einzelnen Ebenen
s l Verriegelung im
3 Steuerungsteil
S (z. B. auf der
S DATENSPEICHERUNG UND DIGITALE ODER ANALOGE . .
o DATENVERARBEITUNG Eingangsebene einer
3 - — - programmierbaren
& AUSGANGE Steuerung)
NICHT TRENNENDE
SCHUTZEINRICHTUNGEN Verriegelung im Steuerungsteil
LESTUNGSSTEUERELEMENTE (z. B. auf der Ebene einer
_Y (Schitze, Ventile, Schitzansteuerung)
—-r - Geschwindigkeitsregler
* usw.)

TRENNENDE Verriegelung im Leistungsteil
SCHUTZ- ANTRIEBSELEMENTE
EINRICHTUNGEN (Motoren, Zylinder)
— = Ebene D Mechanisches Trennen

TRENNEINRICHTUNGEN
{Kupplungen...), BREMSEN
1l
KRAFT-/ LEISTUNGS- —
UBERTRAGUNGSELEMENTE

Ebene E Blockieren beweglicher Teile

ARBEITSTEILE

EENEEE Energieversorgung der Antriebselemente
————— Mechanisches Verbindungsglied

i<————— Leistungsteil
|

sl Davernd anstehende Stop-Befehle

Bild 1 — Anwendung von MaBnahmen - auBer denen fiir Energietrennung und -ableitung — zur
Vermeidung eines von zufillig erzeugten Start-Befehlen verursachten unerwarteten Anlaufs
(basierend auf EN 292-1:1991, Anhang A)
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6.3.2 Eingabe eines dauernd anstehenden Stopp-Befehls auf der Ebene A, B oder C (siehe Bild 1),
der durch ein Stopp-Befehlsgerat erzeugt wird

Um unerwarteten [unbeabsichtigten] Anlauf durch zufallig erzeugte Start-Befehle (einschlieflich derjenigen,
die innerhalb des Steuersystems erzeugt werden) zu verhindern, kann das Stopp-Stellteil (oder das Stopp-
Befehlsgerat) in der AUS-Stellung gesichert werden, unter der Bedingung, dass das Steuersystem so
konstruiert ist, dass die vom Stopp-Befehlsgerat erzeugten Stopp-Befehle vor den Start-Befehlen Vorrang
haben (gemal der grundlegenden Sicherheitsanforderung in EN 292-2:1991, Anhang |, 1.2.4). Das Sichern in
der AUS-Stellung kann erreicht werden durch:

— ein verrastendes oder schlisselbetatigtes Stopp-Befehlsgerat, das einen dauernd anstehenden Stopp-
Befehl abgibt, bis das Gerat von Hand zuriickgesetzt wird;

— einen abschlieBbaren Wahlschalter mit einer zuverlassigen und eindeutigen Anzeige der Schaltstellung,
der einen dauernd anstehenden Stopp-Befehl abgibt, bis der Schalter manuell zuriickgesetzt wird;

— eine abschlieRbare Abdeckung, die, wenn sie geschlossen und abgeschlossen ist, das Stopp-Steliteil in
die AUS-Stellung zwingt. Wenn die Abdeckung den Zugang auch zu dem Start-Stellteil verhindert, wird
vermieden, dass das Start-Stellteil zufallig betatigt wird;

— eine bewegliche trennende Schutzeinrichtung, die, vom Beginn ihrer Offnungsbewegung an, das Stopp-
Stellteil in die AUS-Stellung zwingt. Wenn die bewegliche trennende Schutzeinrichtung auch den Zugang
zu dem Start-Stellteil verwehrt, wird vermieden, dass das Start-Befehlsgerat zufallig betatigt wird.

Kriterien fir die Gestaltung und die Auswahl der Sicherungseinrichtung zum Beibehalten der AUS-Stellung
sind:

— Eindeutigkeit, d. h. klare und eindeutige Anzeige, wenn das Stopp-Befehlsgerat sich in der AUS-Stellung
befindet;

— Zuverlassigkeit, soweit es die Fahigkeit des Stopp-Befehlsgerates in der AUS-Stellung zu verharren
betrifft.

Ist ein Stopp-Befehlsgerat mit einer Sicherungseinrichtung zum Beibehalten der AUS-Stellung vorgesehen,
darf das Entfernen der Sicherungseinrichtung alleine keinen Wiederanlauf-Befehl erzeugen.

6.3.3 Eingabe eines dauernd anstehenden Stopp-Befehls auf der Ebene A, B oder C (siehe Bild 1),
der durch eine nicht trennende Schutzeinrichtung erzeugt wird

Um das In-Gang-Setzen einer Maschine (aus irgendwelchem Grund, einschlieRlich des unerwarteten Anlaufs)
zu verhindern, wenn sich Personen in einem Gefahrbereich aufhalten, kann eine nicht trennende
Schutzeinrichtung, oder eine Kombination von nicht trennenden Schutzeinrichtungen vorgesehen werden. Der
davon erzeugte dauernd anstehende Stopp-Befehl muss auf der geeigneten Ebene (siehe Bild 1)
entsprechend der Risikobeurteilung (siehe prEN 1050) eingegeben werden.

ANMERKUNG Hinweise liefern:

— EN292-2:1991, 4.1 ,Auswahl von trennenden und nicht trennenden Schutzeinrichtungen";

— prEN 1088 uber Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit trennenden Schutzeinrichtungen;

— prEN 1760-1 Gber druckempfindliche Schaltmatten und Schaltplatten;

— prEN 50100-1 und prEN 50100-2 tber berlihrungslos wirkende Schutzeinrichtungen.

Normen Uber Schaltleisten, -stangen, -puffer, -biigel und Gber Reilleinen sind in Vorbereitung (siehe Literaturhinweise).

12
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6.3.4 Mechanisches Trennen (Ebene D: siehe Bild 1)

Mechanische Trenneinrichtungen (Kupplungen usw.) missen so konstruiert, ausgewahlt, verwendet und,
wenn erforderlich, Uberwacht sein, dass die Trennung zwischen den beweglichen Teilen und den
Antriebselementen sichergestellt ist.

6.3.5 Blockieren beweglicher Teile (Ebene E: siehe Bild 1)

Wenn ein bewegliches Teil mittels einer durch Formschluss wirkenden Schutzeinrichtung (siehe
EN 292-1:1991, 3.23.6) — z. B. Keil, Spindel, Verstrebung, Hemmschuh — blockiert wird, die Bestandteil der
Maschine ist, muss die mechanische Festigkeit dieser Einrichtung so grof sein, dass sie den durch den
Anlauf der Maschine auftretenden Kraften standhalt.

Wo das nicht durchfiihrbar ist und mechanisches Blockieren notwendig ist, um z. B. die Bewegung von Teilen
unter dem Einfluss der Schwerkraft zu verhindern, oder wenn der Maschinen-Anlauf bei blockierten
beweglichen Teilen die Maschine beschadigen, oder Gefahrdungen fir Personen verursachen kann, muf}
eine Verriegelungseinrichtung auf der B- oder C-Ebene (siehe Bild 1) die Maschine am Anlauf hindern,
solange die durch Formschluss wirkende Schutzeinrichtung die beweglichen Teile blockiert halt.

6.4 Automatische Uberwachung eines Stillstands nach Kategorie 2

Wenn eine Maschine sich durch einen Kategorie-2-Stopp (siehe EN 60204-1:1992, 9.2.2) im Stillstand
befindet, fiihrt jeder zufallige Start-Befehl zu einem unerwarteten Anlauf.

Wenn andere MalRnahmen zur Vermeidung eines unerwarteten Anlaufs nicht durchfiihrbar sind, ist es eine

Methode, den Stillstand zu Uberwachen und einen Kategorie-0-Stop automatisch herbeizufiihren, sobald die
Bedingungen (oder der Beginn) eines unerwarteten Anlaufs erkannt werden.

13
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Anhang A
(informativ)

Beispiele fur Tatigkeiten, bei denen die Anwesenheit von Personen in
Gefahrbereichen erforderlich sein kann

— Inspektion;

— korrigierende Eingriffe (Beseitigung von Blockierungen usw.);
— Einrichten, Einstellen;

— manuelles Laden/Entladen;

— Werkzeugwechsel;

— Schmierung;

— Reinigung;

— Auler-Betrieb-Setzen;

— geringflgige Wartungsarbeiten/Reparaturen;

— Fehlersuche, Prifung;

— Arbeiten an Leistungsschaltkreisen [Energiekreisen];

— umfangreiche Wartung (Arbeiten, die betrachtliches Zerlegen erfordern).

14
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Anhang B
(informativ)

Signalisieren, Warnen

Die Auswirkungen des Betétigens von Stellteilen sind einfacher vorhersehbar und verstandlich, wenn die
Maschine mit Signalgebern versehen ist, die die verschiedenen Zustande (z. B. ,Netz EIN", ,Warten auf einen
Start-Befehl", ,Programm lauft", ,Stérung”, ,Warten auf Materialzufuhr" usw.) und die verschiedenen Steuer-
und Betriebsarten der Maschine anzeigen (siehe EN 61310-1).

Wenn es nicht moglich ist, alle Gefahrbereiche vom Ort der Bedienstation aus einzusehen, und die
Anwesenheit von Personen in Gefahrbereichen nicht absolut ausgeschlossen werden kann, wird ein horbares
Warn-Signal (siehe EN 457 und EN 61310-1) fiir eine ausreichende Zeit vor dem Maschinenanlauf eingeleitet,
um diesen Personen zu ermdglichen, entweder den Gefahrbereich zu verlassen oder den Maschinenanlauf zu
verhindern, z. B. durch Betéatigen eines NOT-AUS-Befehlsgerates.
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Anhang ZA
(informativ)

Zusammenhang zwischen dieser Europaischen Norm und den
grundlegenden Anforderungen der EG-Richtlinie 98/37/EG

Diese Europaische Norm wurde im Rahmen eines Mandates, das dem CEN von der Europaischen
Kommission und der Europaischen Freihandelszone erteilt wurde, erarbeitet, um ein Mittel zur Erfiillung der
grundlegenden Anforderungen der Richtlinie nach der neuen Konzeption fiir Maschinen 98/37/EG, geandert
durch 98/79/EG bereitzustellen.

Sobald diese Norm im Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften im Rahmen der betreffenden Richtlinie in
Bezug genommen und in mindestens einem der Mitgliedstaaten als nationale Norm umgesetzt worden ist,
berechtigt die Ubereinstimmung mit den normativen Abschnitten dieser Norm innerhalb der Grenzen des
Anwendungsbereichs dieser Norm zu der Annahme, dass eine Ubereinstimmung mit den entsprechenden
grundlegenden Anforderungen der Richtlinie und der zugehdrigen EFTA-Vorschriften gegeben ist.

WARNHINWEIS — Fir Produkte, die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen, kdnnen weitere
Anforderungen und weitere EG-Richtlinien anwendbar sein.
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Anhang ZB
(informativ)

Zusammenhang zwischen dieser Europaischen Norm und den
grundlegenden Anforderungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG

Diese Europaische Norm wurde im Rahmen eines Mandates, das dem CEN von der Europaischen
Kommission und der Europaischen Freihandelszone erteilt wurde, erarbeitet, um ein Mittel zur Erflllung der
grundlegenden Anforderungen der Richtlinie nach der neuen Konzeption fir Maschinen 2006/42/EG
bereitzustellen.

Sobald diese Norm im Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften im Rahmen der betreffenden Richtlinie in
Bezug genommen und in mindestens einem der Mitgliedstaaten als nationale Norm umgesetzt worden ist,
berechtigt die Ubereinstimmung mit den normativen Abschnitten dieser Norm innerhalb der Grenzen des
Anwendungsbereichs dieser Norm zu der Annahme, dass eine Ubereinstimmung mit den entsprechenden
grundlegenden Anforderungen der Richtlinie und der zugehdrigen EFTA-Vorschriften gegeben ist.

WARNHINWEIS — Fir Produkte, die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen, kénnen weitere
Anforderungen und weitere EU-Richtlinien anwendbar sein.
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(1]

(2]

(3]

(4]

(5]

(6]

[7]

(8]

9]

[10]

Literaturhinweise

EN 457:1992, Sicherheit von Maschinen — Akustische Gefahrensignale, Allgemeine Anforderungen,
Gestaltung und Priifung; (ISO 7731:1986, modifiziert)

prEN 954-1, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen — Teil 1:
Allgemeine Gestaltungsleitsétze

prEN 982, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsanforderungen an fluidtechnische Anlagen und
Bauteile — Hydraulik

prEN 983, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsanforderungen an fluidtechnische Anlagen und
Bauteile — Pneumatik

prEN 1088, Sicherheit von Maschinen — Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit trennenden
Schutzeinrichtungen — Leitsétze flir Gestaltung und Auswahl

prEN 1760-1, Sicherheit von Maschinen — Druckempfindliche Schutzeinrichtungen — Teil 1:
Allgemeine Leitsétze fiir die Gestaltung und Priifung von Schaltmatten und Schaltplatten

prEN 50100-12) Sicherheit von Maschinen — Beriihrungslos wirkende Schutzeinrichtungen — Teil 1:
Allgemeine Anforderungen und Priifgrundsétze

prEN 50100-23) Sicherheit von Maschinen — Beriihrungslos wirkende Schutzeinrichtungen — Teil 2:

Spezifische Anforderungen an Systeme, in denen aktive optoelektronische Einrichtungen einbezogen
sind

EN 61310-1:1995, Sicherheit von Maschinen — Grundsétze fiir Anzeiger, Stellteile und
Kennzeichnung — Teil 1: Sichtbare, hérbare und tastbare Signale

EN 61310-2:1995, Sicherheit von Maschinen — Grundsétze fir Anzeiger, Stellteile und
Kennzeichnung — Teil 2: Kennzeichnungsgrundsétze

Die folgenden Normen sind in Vorbereitung:

Sicherheit von Maschinen — Druckempfindliche Schutzeinrichtungen — Allgemeine Leitsétze fiir die
Gestaltung und Priifung von Schaltleisten und Schaltstangen; in Vorbereitung

Sicherheit von Maschinen — Druckempfindliche Schutzeinrichtungen — Allgemeine Leitsédtze fiir die
Gestaltung und Priifung von druckempfindlichen Schaltpuffern und -biigeln; in Vorbereitung

Sicherheit von Maschinen — Druckempfindliche Schutzeinrichtungen — Allgemeine Leitsédtze fiir die
Gestaltung und Priifung von Reil3leinen; in Vorbereitung

2)
3)
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Wird EN 61496-1 werden.
Wird EN 61496-2 werden.



	DIN EN 1037
	Nationales Vorwort

	EN 1037:1995+A1
	Inhalt
	Vorwort
	Einleitung
	1 Anwendungsbereich
	2 Normative Verweisungen
	3 Definitionen
	4 Allgemeines
	5 Einrichtungen zur Energietrennung und -ableitung
	6 Maßnahmen – außer denen für Energietrennung und -ableitung – zur Vermeidung
unerwarteten Anlaufs
	Anhang A
(informativ)
Beispiele für Tätigkeiten, bei denen die Anwesenheit von Personen in
Gefahrbereichen erforderlich sein kann
	Anhang B
(informativ)
Signalisieren, Warnen
	Anhang ZA
(informativ)
!Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und den
grundlegenden Anforderungen der EG-Richtlinie 98/37/EG
	Anhang ZB
(informativ)
!Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und den
grundlegenden Anforderungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG
	Literaturhinweise


		2008-09-23T08:34:05+0000
	10787 Berlin, Germany
	DIN Deutsches Institut fuer Normung e. V.
	Dokument ist zertifiziert




